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Post für Wagner

He, Franz Josef, du Arsch,
ich weiß, es ist schwierig, den Mund zu halten. Da ist dieser Drang, ohne Sinn und Verstand 
drauflos zu labern. Obwohl man ahnt, dass man sich um Kopf und Kragen redet, kann man 
einfach nicht aufhören. Man hört sich einfach zu gern quatschen. Koste es, was es wolle. Das 
ist gaaaaanz schlimm.
Noch schlimmer ist es aber, so was auch noch lesen zu müssen. Aus einer fast perversen Lust 
an ranzigem Gefühlskitsch, an den gedanklichen Bocksprüngen eines durchgedrehten 
angeblichen „Chefredakteurs“, es lesen zu müssen. Nicht aufhören zu können. Denke dann 
manchmal an meinen Lateinunterricht. Si tacuisses, „wenn du geschwiegen hättest“, 
Konjunktiv II (Irrealis): „Wärst du ein Philosoph geblieben.“ Aber dann hat es meist schon 
abgefärbt. Und ich betreibe dieselbe billige Effekthascherei wie du. Kann nicht anders. Muss 
so schreiben. Schlimm. Gott will es so. Jenes höhere Wesen, das wir verehren. Du sollst dir 
ein BILDnis kaufen.
Und wenn ich dann so was wie das hier geschrieben habe, mache ich drei Kreuze, kremple 
mir die Ärmel hoch und wasche meine Hände in Unschuld. Bevor ich mich erschieße.
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